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Sofortbericht - SUCHMELDUNG 
 
Warn- und Alarmdienst Rhein (WAP) 
Intensivierte Gewässerüberwachung (INGO) NRW 
 
 
Propyzamid (CAS: 23950-58-5) 
im Rhein bei Bad Godesberg/ Bad Honnef 
  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mittels Non-Target Screening (LC-HRMS) wurde in Tagesmischproben aus Bad Honnef 

(Rhein-km 647,9 links) erhöhte Konzentrationen des Herbizids Propyzamid gemessen. Der 

Schwerpunkt der Schadstoffwelle liegt auf der rechten Rheinseite. Einzelheiten entnehmen 

Sie bitte Tabelle 1. 

Tab. 1.: Ergebnisse Non Target-Screening 

Probenahme     Konz. in µg/l 

Messstelle Anfang Ende Propyzamid 

Bad Honnef 21.11.24 08:00 22.11.24 08:00 0,05 

Bad Honnef 22.11.24 08:00 23.11.24 08:00 0,14 

Bad Honnef 23.11.24 08:00 24.11.24 08:00 0,15 

 

 

Bewertung: 

Propyzamid 

 



Verwendungszweck: 

          

Propyzamid ist ein selektives Bodenherbizid zur Bekämpfung von ein- und zweikeimblättrigen 

Unkräutern in Winterraps, Salaten, Obst, Kräutern. Es bekämpft wichtige Ungräser wie 

Ackerfuchsschwanz und Weidelgras, die gegen alternative Chemikalien resistent sind. 

 

Ökotoxikologische Daten: 
 

IC50(72h) < 1,0 mg/l (algae)  

LC50(48h) > 5,6 mg/l (daphnia magna)  

LC50(96h) 4,7 mg/l (rainbow trout)   

Bemerkung: Schädlich für Fische. Schädlich für Wasserflöhe. Giftig für Algen.  

Sonstige Hinweise: Toxizität für Vögel: Bewertung basiert hauptsächlich oder vollständig auf 

Daten des Wirkstoffes. Akute orale LD50 / Stockente: >10.000 mg/kg Akute orale LD50 / 

Perlhuhn: >10.000 mg/kg  

Wassergefährdungsklasse 3 (Selbsteinstufung): stark wassergefährdend  

Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen, auch nicht 

in kleinen Mengen. Trinkwassergefährdung bereits beim Auslaufen geringster Mengen in den 

Untergrund 

 

 

Informationswege: 

Die Wasserschutzpolizei KK Umweltschutz wurde benachrichtigt, um ggfls. weitere 

Ermittlungen einzuleiten. 

 

Die Bezirksregierung Düsseldorf wird benachrichtigt und um eine Meldung über den Warn- 

und Alarmdienst Rhein (WAP) als SUCHMELDUNG und INFORMATION gebeten.  

Die Betreiber der Trinkwassergewinnungsanlagen am Rhein werden über den Warn- und 

Alarmdienst Rhein (WAP) über vorliegende Schadstoffwellen informiert. Die 

Trinkwasserversorger können im Bedarfsfall eigenverantwortlich anlagenspezifisch 

erforderliche Maßnahmen des Trinkwasserschutzes rechtzeitig einleiten. 



 

 

 


